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1 f erlin, vom 28. October. Wohlfeilheit des Getreides eine fernere Unterſuchung 
Se. Majeſth der König baben dem Hofrath, Doc- der Intereſſen des Ackerbaues nöthig mache. Die 
tor Medicinae Eisfeld zu Potsdam, den rothen Ad— 8 Rede, worin ſpeciell auf die Vermaͤh⸗ 
ler Orden dritter Klaſſe, dem Landrentmeiſter Grone, lung des Königl. Prinzen mit einer Preuß. Prinzeſ⸗ 

a ei der Regierungs Haupt⸗Kaſſe zu Marien⸗ fin hingedeutet wird, geben wir mit den eignen Wor 
pperder, dem Oberförfter Siemenroth zu indenbuſch ten des Königs wieder: „Es tft mir angenehm, Ihre 
“gierungsbegirt Marienwerder das allgemeine Sitzung mit der Eröffnung zu beginnen, daß unter 
tenzeichen erſter Klaſſe, und dem bei dem Mars der Beiſtimmong II. Hoch. H. eine Verbindung zwi⸗ 
bite eMagazin in Potsdam angeſtellten Bros. ſchen meinem ape r geliebten Sohne und der 

n n 


“ 


wnair Sonnenburg das allgemeine Ehrenzeichen jüngiten Tochter des gs von Preußen in Vor⸗ 
np; leihen geruhet, chlag iſt; dieſe Verbindung, welche der Himmel, wie 
125 Kae ln pe n N 100 hoffe, ſegnen wird, würde das Gluͤck meines Hau 
. Dalus den Maingegenden, vom 23. October. ſes, und ganz beſonders das meines Sohnes erhohen; 


ends er iche Feſt der Weinleſe tritt jetzt in vie, die Bande der Verwandtſchaft und Freundſchaft, die 
len rtf 1 1 ein. Seit dem ſchon jetzt zwiſchen mir und meinem erhabenen Alliir⸗ 
zeſten war man namentlich in Bonn und feinen Um: ten beſteben, werden dadurch noch enger geknuͤpft wer⸗ 
debungen damir beſchäftigt. Sie wird bis zum zofien den. Seit Ihrem letzten Zuſammenſeyn ſind nicht 
chern. „In Rheindorf war man, ſowohl rückſicht' nur die wohlwoltendften Verhaltniſſe und die friedlie⸗ 
Ne der Qualitat als Quantitat in Vergleich mit dem bendſten Geſinnungen zwiſchen dieſem Königreiche und 
der gen Jahre zufrieden, und es wird behauptet, daß allen Europaiſchen Mächten erhalten worden, ſondern 
— lesjahrige Wein einen ſehr guten leichten Tiſch, die Hoffnung hat auch zugenommen, daß Ueberein⸗ 
sie liefern werde. Das freundliche Wetter ladet Pänfte mit den benachbarten freundſchaftlichen Staa⸗ 
ele Gate in die Weinberge. ten dem Handel einen freiern Lauf, und den Produk⸗ 
Aus f 20 PTR gend ß 215 ge ran 
D. Aus den Niederlanden, vom 21. October. groͤßern Abſatz verſchaffen werden, als alle Prohibi⸗ 
A Rede, wor Se. Maieftät der König am ıgten. rungen und Einſchraͤnkungen zu thun vermöchte nein 
£ * * * 1 1 * 


5 . 
die Si der Generalſtaaten eröffnete, 24399 
N le den chen Soßen des —— und die Wien, vom ar. October. 
ih figen Aussichten in die 33 der Verſamm⸗ u Beförderung der noch immer fo ſehr mangel⸗ 
gel? der Augen. Der hohe Redner, ins Detail ein haften Luftſchiffahrt, fchldgt der Direktor. har e 
bend, ewies, daß die Verhältniſſe der Niederlans techniſchen Inftiturs, Hr. Prechtl, vor: den mit af 
l mit Europa und den übrigen Welttheilen gut kon- ſerſtoffgas zu füllenden Ballon aus Kupferblech zu 
Wirt jenen; daß die Indiſchen Besitzungen, in Fol- verfertigen, und dann von außen mit den a an 
wones Vertrags mit England „an Ausdehnung ges Verſtarkungen zu verſehen, innerhalb deſſelben aber 
ben ten. haben, daß die innere Wohlfahrt, durch ver⸗ einen zweiten kleinern, aus biegſamen Stoffen ver 
8 erten Unterricht, zweckmaͤßigere Adminiftration, fertigten, Ballon aufgubängen, welcher mit atmospha⸗⸗ 
geht ge n der Künſte und eine ſehr reiche Erndte kiſcher Luft gefällt iſt. So viel man aus dieſem 
F gefördert worden ſey, daß jedoch die übergroße kleinen Balle Luft heraussieht, um eben fo viel ver 


X 


mehrt man die Steigkraft des großen Balls; und vers 
mindert fie in eben dem Grade, als ſchwerere atmo⸗ 
ſphaͤriſche Luft in den Ballon hineingebracht wird. 
a“ rechtl berechnet das Gewicht der kupfernen 
berflaͤche eines Luftballons von 180 Fuß Durchmeſ⸗ 
fer auf 61,813 Pfund, und mit den hölzernen Pat 
ien, Schrauben, mit dem Gewicht des innern Bals 
ions und des dußern Firnißuͤberzugs im Ganzen auf 
78,04 S hiezu kommt das Gewicht der Kajuͤte, 
mit La e, Betten ien, von 46 Bal alſo zuſammen 
88,860 Pfund. Der Inhalt des Ballons iſt 1,765,125 
Cubicfuß, und das Gewicht des ene eiche nur 
12,608 Pfund; welches um 1 0 5 Pfund leichter als 
ewoͤhnliche Luft, oder, nach Abzug von ein Achtel 
fur die gaͤnzliche Ausfüllung des innern Ballons, 
99,288 Pfd. leichter wäre. Es bleibt daher eine Steig⸗ 
kraft von 10,428 Pfund Arien Die zur Füllung 
nöthigen 1,744,485 Cubicfuß aſſerſtoffgas werden 
‚aus 30,800. Ceniner Zink und 4,200 Ceniner Vitriol⸗ 
Oel erzeugt, welche 147,000 Guld., nach Abzug des 
Werthes des erhaltenen Vitriols (zu Gulden zwoͤlf 
erechnet) aber nur 3,960 G. koſten würden. Aus 
jefen Andeutungen würde hervorgehen: daß die 
Koſten eines ſolchen beſtaͤndig in Thaͤtigkeit erhalte, 
zen Luftballons kaum bedeutender ſeyn würden, als 
die einer ausgeruͤſteten Fregatte, obgleich ſeine Dauer 
weit groͤßer waͤre. ö 


Paris, vom 19. October. 

Man will beſtimmt wiſſen, daß unſer guͤtiger Koͤ⸗ 
nig, mit den bisher ertheilten Verzeihungen und Be⸗ 
nadigungen Verurtheilter nicht befriedigt, die Vor⸗ 
kegung einer allgemeinen Amneſtie für politiſche Ver⸗ 
brecher, wovon nur die allernothwendigſten Ausnah⸗ 
men ſtattfänden, befohlen hat. Die Ausführung duͤrf⸗ 
ie aber bis zur Krönung ausgeſetzt bleiben. 

f Paris, vom 20. October. ' 
Die Quotidienne meldet: „Man verſichert, der 
Franz. Conſul zu Tanger habe ſich alle conſtitutio⸗ 
nellen Spanier, die ſich von Tarifa dorthin gefluͤch⸗ 
tet, an der Zahl dreißig, ausliefern laſſen, und dieſe 
Rebellen würden nach Madrid geſchafft. Der Spar 
niſche Conſul zu Tanger ſteht im Verdacht, den Re 
beilen nach Tarifa Waffen und Munition geliefert zu 
haben; er iſt durch einen andern erſetzt.“ 

Dem hochſeligen König wird auf dem Plaß Palais 
Bourbon eine State errichtet werden. 

Im Engliſchen Courier vom 14ten d. werden fol 
gende Männer als Mitglieder eines neuen Miniſte⸗ 
Fiums genannt: die HH. von Fitzjames, Soult, 
v. Montmorenci, Lainé, Roy, v. Polignac und v. Char 
teaubriand. 1 7 g 

Als geſtern der Schauſpieler Philippe begraben 
Werden ſollte und man, wie gewohnlich, mit ihm in 
die St. Lorenzokirche wollte, wurde es nicht geftats 
"ron? Zwei Stunden wurde das Geleit aufgehalten, 
weil man erſt in den Tuillexien und dann bei dem 
Miniſter des Innern Hülfe ſuchte. Letzterer erklärte 
aber: Es liege nicht in der Gewalt der weltlichen 

acht, in den Bereich derjenigen einzugreifen, wel, 

die geiſtliche zuſtehe. Gensd’armen und Golda 
ten ſorgten dann, daß der Zug unmittelbar nach dem 


Gottesacker 8136 i, vom 9. October. 
Die Regierung foll von Gibraltar Nachricht er 


1 557 haben, die in jener Stadt anweſenden Rev 
utionairs gingen mit einer neuen Expedition 90 h 
mehrere Punkte der Halbinſel um. Es follen meh 
rere Schiffe unter Columbiſcher 5 ge vor Almeria 
und Corunna kreuzen und in Alt allen und Ejtrt‘ 
madura zwei bedeutende Banden von Rebellen iht 
Weſen iger: SP 
adrid, vom 11. October. 

Die Gaceta vom zoſten v. M. (2) theilt die Nach 
richten mit, welche der Brigadier Don Baldomird 
Espartero, Chef des Generalſtaabes des Viceföni 
Laſerna, der am aten Juni aus dem Hafen Quilca W 
Peru abgeſegelt, am agften September in Cadir ge⸗ 
landet und noch nicht im Escurial angekommen i 
uͤberbracht hat. Nach denſelben haben die Noyaliſtel 
4 „ die zufammen 18,560 Mann ſtatk 
find, gegen Bolivar, der nicht mehr als 6000 habel 
foll. Das erſte jener Corps ſteht unter dem Befehle 
des Oberbefehlshabers Canterae und zahlt 10,00 R. 
das zweite iſt 3000 Mann ſtark und wird vom Gene 
ral Monet befehligt; das dritte von a0 Mann fü 
Caratala an und das vierte fteht unter dem Befehlt 
von Valdes. Dieſe Armee Corps werden ihren 
Marſch folgendermaßen einrichten; das erſte wirt 
N aeben, das keen ſich langs des 

ehen, das dritte ſeinen \ 
u N 0 — 5 8 , 
emſelben Blatte zufolge foll der Kaifer von Br 
ſilien durch eine inſurrectionelle ron 
worden ſeyn (770. Vewegung maHz 


1 London, vom 16. Octob 5 
Eine 7 Auflage des geſtern eſchienenen E 
1 enthält nach Berichten aus Louſſtana, die wi 
ale 42 00 — . che General San | 
einer Proklamation für R * 
8 habe. ü A ee 
m izten um ro. Uhr Morgens iſt gan a 
er durch ein ungluͤckliches Ereiguiß 18 —— 1 
etzt worden. dhrend. Alles in Herrn Gon 
Spinnerei in voller Thätigkeit war, brach der eiſein 
Balken unterm vierten Stock, die Decke ftürgte a 
und ſchleuderte ſaͤmmtliche untern Stockwerke 1 
Allem, was ſich darin befand, in den Keller. Re 
ner, Frauen, Kinder, Maſchinerie, Mauerſteine, al 
lag in einem ſchauderhaften Gemiſch durch einander, 
Von allen Seiten rannten die Angehörigen baude 
ringend und ſchreiend herbei, und 9 Verzwe 
der Muͤtter, die ihre Kinder, der Frauen, die 106 
Männer ſuchten, ift ſchwer zu beſchreiben. Man drg 
endlich in die Truͤmmer, wo man den gräulächften a 
blick hatte. Einer Frau war die Hand vom A 
geriſſen, 14 find ſchrecklich verſtämmelt, 19 find ah 
gefunden. Die meiſten waren Kinder, deren um 
an, ago in dieſer Anſtalt beſchaͤftigt waren. Das 7 
güd wird dem Mangel an Pfeilern ae 
a man ſich zu jehr auf den eifernen Ba fen wege 
en. Ein Knabe war ſchnell 3 Stock doch auf ch 
enfter geſtärzt, und gluͤcklicherweiſe von dem Wen, 
meiſter, der auf den erften Lärm aus der Thüre en 
aufgefangen worden. Ein anderer Junge, d nel 
Stock hoch herabſtürzte, ward in Gegenwart ve 
Mutter unbeſchaͤdigt aus den Ruinen gezogen. Nit 
neue Eiſenbau durfte durch dieſen wor n e 
kredit men, % en 
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London, vom 19, October. fekten von di 4 und g pet., deren Boͤrſen⸗Cours den 
Die Regierung ſoll willens ſeyn, mit Anfange naͤch wirklichen Stand des den Ae angeben wird. Eine 
ſten Monats die den gefluͤchteten Spaniern ertheilte Anleihe zu 3 pCt. Zinſen und zu dem Cours von 79 
Unterftügung aufhören zu laſſen, wozu, der Times fell.die Fonds zur niſchaͤdigung der Emigranten lie⸗ 
zufolge, auswärtige Vorſtellungen die Veranlaſſung fern. Letzteres ſteht mit dem Finanzplan ſelbſt im 
gegeben haben. ; - genauften Zufammenhange, Wie es ſcheint, duͤrfte 
In Cadix iſt das Engliſche Schiff William, welches auch die nächte Seſſion lediglich den Eroͤrterungen 
Mit Wein von Porto dort kam, und feine Ladung für finanzieller Gegenſtaͤnde gewidmet ſeyn, namentlich: 
England dort completiren wollte, völlig abgewiefen 1) auf welche Weiſe die Deraßfegung ber Renten am 
worden, weil in Portugall Krankheiten herrschten. zweckmäßigſten bewerkſtelligt werden könne, 2) wie 
Nan ſteht nicht ein, wie die etwanigen Nervenfieber die Staats Einnahme und Staats Ausgabe regulitt 
in Innern Portugalls hiezu berechtigen konnten und und auf welchem Wege und in welchem Maaße die 
wird unſre Regierung angehen, ſich bei Frankreich, Emigranten entſchaͤdigt werden können. 5 
das bekanntlich in Cadix den Befehl fuͤhrt, uͤber die⸗ Die Truppen Einſchiffungen in Breſt haben blaß 
ſe und andre Beeintraͤchtigungen des Engl. Handels auf die innere Verwaltung in unſern Weſtindiſchen 
beſchweren. „ fein Beziehung und werden durch die in Martini⸗ 
Das verloren geglaubte Paquetboot Cortes iſt gluͤck / que unlaͤngſt entdeckte Verſchwoͤrung noͤthig. Uebri⸗ 
lich in Liverpool eingelaufen, und hat mehrere Nach⸗ gens darf Frankreich wohl in einem Augenblick, wo 
kichten aus Süd, Amerika mitgebracht. Unter andern es mit St. Domingo unterhandeln will, auf feinen 
bat auch Hr. Michelena Depeſchen erhalten. Der Kolonien eine Reſpekt gebietende Stellung annehmen. 
Mexicaniſche Congreß hat der Wittwe Iturbide's und Auch iſt es jetzt gewiß, daß der König von Spanien 
thren Kindern, unter der Bedingung, daß ſie ſich unſern Monarchen um einen zu verlaͤngernden Auf⸗ 
außerhalb des Gebiets von Mexico niederlaſſen folle, enthalt der Beſatzungs⸗Armee angegangen iſt. Dies 
Ane jährliche Peuflon von 3000 Piaftern bewilligt. cheint feit den wüthenden Proclamationen des 
wei Generale, die mit dem Exkaiſer einverſtanden adrider Polizei⸗Intendanten, die in allen Klaſſen 
waren und ihn zu ſeiner Reiſe nach Mexico eingela- Entſetzen verbreiten, gewiß ſehr nöthig zu ſeyn.“ 
den baben, figen in der Hauptſtadt gefangen. Der Neulich iſt die eigenhaͤndige Handſchrift des ſchwar⸗ 
Lon eß ſoll das Wahlgeſetz und die Dienſtzeit des zen Prinzen (Edward, lebte um 1360) und mehrerer 
er denten der Nord⸗Amerikaniſchen Staaten, — 5 beruͤhmten Beitgenoffen, in der Regiſtratur der 
r Mexico angenommen haben. Man glaubt, da rtillerie entdeckt worden. . 
am erſten September die Praäfidentenwahl ftattfinden uguf. 
und auf den General Bravo fallen werde. 35 Du. Die Nachricht von Pfara's Einnahme iſt hier an⸗ 
el nd Unruhen ausgebrochen und dieſe Provinz gekommen und har beigetragen, die Courage der Mur 
at ſich hierauf für unabhängig von der Bundesre⸗ a 
ung erklärt. General: Santana, der dahin ge⸗ ier auch das ihrige gethan hat. 
2 wurde, um die Ruhe wieder herzuſtellen at gie iſt kaum Ein Maure oder Türk, der nicht die 
Reg ngländer für geſchlagen halt. * 


nch mit den . — ie 5 x der Regie- 

dung in einem reiben alle die Punkte auseinan⸗ i 

aergejepe, welche die Provinz zu jenem Schritte vers Türkiſche Grenze, vom 3. October. 

anlaßt. Da fein Brief am ızten Juli und demnach In Conſtantinopel wird auf das Beſtimmteſte ver⸗ 


vor der inrichtung Iturbide's abgefaßt worden, fo ſichert, daß der Capudan Paſcha am 19. Septem 
airegt dige ae ern re feine Beforgs ein fiegreiches Gefecht mit den Griechen beſtanden, 
8 „Don Pablo Dbregon iſt zum Mexicaniſchen und ihnen gegen dreißig Schiffe — 2 — habe. 
eſandten bei den Nord- Amerikanischen Freiſtaaten 4 Eilboten, die aus den Gewaͤſſern von Samos 
vmannt worden. Der Räuber Gomez treibt nach wie era wurden, follen der Pforte dieſe willfoms 
a ein Weſen. Er foll zweimal geſchlagen worden mene Nachricht 3 — Es ſcheint inzwi⸗ 
Nba und dann feine Untekwerfung angeboten haben; ſchen rathſam, weitere Berichte abzuwarten „indem 
ſeſe wurde aber nicht angenommen, weil man unbe, die Rückkehr des Capudan Paſcha von Stanchio nach 


Aagte Unterwerfung von ihm verlangte. der Degend von Samos eben keine Siege vorausr 
r Courier enthalt folgendes Privatſchreiben aus ſetzen laͤßt. 
* vom igten October: „Die herannahende Seſ⸗ Nauplia, vom zr. Auguſt. 


g Kammern, und die Vermuthung, daß die Am ısten d. hat Capftain Geor: vovonnitis el⸗ 
wianctellen Angelegenheiten zur Es R kommen gen bedeutenden Sieg über Derwiſch Paſcha in der 
erden, hat die Rente in die Höhe gebracht. Man Gegend von Amblane davon getragen. Mehrere 
diese allgemein von der Nochwendigkeit Aberzeugt, Aga's wurden gefangen und einige Bagage genom⸗ 
da Nene herabzuſetzen, daß ſich bereits Jedermann men. 

Maut beschaftigt, Reduktionspläne auszuarbeiten. Am ırten und ıgten d. hat Odyſſeus noch bedeu⸗ 
2 Teiche allgemein von einem Finanzplan, den tendere . bei den Thermopylen davon getragen. 
5 Caim r Perier dem Könige überreicht hat. Die⸗ Ebendaher, vom 1z. September. 5 
Mierihe Deputirte war bekanntlich in der vos Bei der Egyptiſchen Expedition, welche die Gries 
tenen Seſſton gur ein gelinder Beſtreiter des Ren- chen neuerlich zerftört haben, befanden ſich 26 Schiffe, 
derte Seu mehr die Weiſe der Ausführung als die Engliſche, 36, die Heſterreichiſche, 17, die Spahl⸗ 
Dou dee 1 an. Sein Plan, von welchem das ſche, 4, die Kufhr lagge führten, und ein Sardini⸗ 
112 — dd Commerce früher einiges mitgetheilt, bes ſches, ein Tos can 1 ein Ametikaniſches Trans 
der gleichzeitigen Creirung verschiedener Ef, portſchiff, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zu Brocke, Breslauer Kr., wurde der Viehhirt in 
einem Graben todt gefunden. Sein Koͤrper war von 


den Hörnerftößen, die ihm der Stamm Ochſe beige⸗ 


bracht, ganz zerfleiſcht. f 5 
f Delißſch. Im hieſigen Kreife (Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Merſeburg) ereignete ſich vor kurzem wieder ein, 
durch ein geladenes Re herbeigefuͤhrter 
oͤchſt trauriger Vorfall; ſeit 4 Jahren der dritte die⸗ 
er Art. Dem mehrjährigen treuen Hausknechte in 
dem Gaſthofe zu Radefeld, Johann Gottfried Klep⸗ 
zig, wurde am aaften September d. J. eine Jagd 
flinte unverbunden zum Aufheben übergeben und ihm 
des Be. gegen 1 Uhr wieder abgefordert. Er 
holt dieſelbe aus dem Aufbewahrungs⸗Orte, einer 
Kammer an der Küche, und legt beim Durchgehen, 
zn der Vorausſetzung, das Gewehr ſey nicht geladen, 
einigemal auf die in der Küche befindlichen drei 
Dienſtmädchen im Spaße an. Da die Flinte nicht 
losgeht, wird er dreiſter, und beim Herausgehen aus 
der Küche hält er nochmals das Gewehr auf das uns 
efaͤhr 4 Schritt von ihm entfernte 23 Sch alte 
Hausmaͤdchen Friederike Helurich aus Schkeuditz, 
druͤckt los und im Augenblicke ſtuͤrzt das von ihm 
ſtets mit Freundſchaft behandelte und aftgemein gelob⸗ 
te brave Dienſtmickdchen tod zu Boden. Das Entſetzen 
und die Gewiſſensbiſſe des Unvorſichtigen mag man 
ſich denken. Möchte doch dieſer traurige Vorfall recht 
ernſtlich von Alt und Jung beherzigt, nie ein gelade⸗ 
nes Gewehr unverbunden einem Anderen gegeben 
werden und möchten beſenders auch die Schullehrer 
Gelegenheit nehmen, recht eingreifend dies traurige 
Beiſpiel der Jugend ans Herz zu legen. . 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachrichten. 
Der Sattel Fabrikant Joſeph Hartmann in Wär 
ſchau, welcher ſich ſeit mehreren Jahren durch aͤußerſt 
nützliche und ſinnreiche Erfindungen in ſeinem Fache 
rühmlich bekannt gemacht hat, verfertigte vor kürzer 
Zeit neue Produkte, deren allgemeine Anwendung der 
uͤtzlichkeit be zu empfehlen iſt. Unter andern 


zeichnet ſich beſonders aus: 1) ein Sattel, der bei der 
gewöhnlichen dußerſten Bequemlichkeit folgende Ei⸗ 
genfcaften verbindet. Dieſer Sattel enthdit ein vers 
orgenes Uhrwerk, welches nach Belieben Stunden 
ſchlägt, und mit der größten Genauigkeit ſelbſt Mir 
nuten angiebt. Die Holftern ſind dabei mit ſtarken 
Federn aſigebracht, und koͤnnen mit einem Druck abs 
genommen werden, ohne eine wahrnehmbare Spur 
urück zu laſſen, fo daß der Mititair: Sartel (nebſt 
dazu gebbrigem Zaum) zu einem Engliſchen ECivil⸗ 
Sattel in einem jeden Augenblicke verändert werden 
kann. Dem. fonft fo unangenehmen „kuͤrzer- und 
länger⸗ſchnallen der Steigriemen“ ift auf die ſinn⸗ 
reichſte Art mit Hülfe einer verborgenen Feder und 
eines Drückers fo abgeholſen, daß man ſich ſelbſt, 
ohne vom Pferde 306 7 zu dürfen, auf einen hal⸗ 
ben oder ganzen Zoll ſolche, ohne irgendwo ihren 
f 227 oder Ende zu bemerken, verlängern kann. 
Auch konnen bei Nachtreiſen an den Steigbiegeln 
Heine balbſcheineude Laternen angebracht werden. 
Was den Zaum anbetrifft, ſo braucht dieſer bei der 


Fütterung des Pferdes rat Kopfe nicht abgenommen 


zu werden, weil die Stange und Trenſe in einem 


Augenblicke mit Federn bei gaͤnzlichem Verhüten des 
gewohnlichen Durchfallens, ohne jedoch feln gehört 
ge und hoͤchſt nothwendige Bewegung zu verhindern, 
auf die ſolideſte Art befeſtigt werden kann. Auf die“ 
ſelbe Weiſe find andere fehr nothwendige Einrichtun⸗ 
Er mit dem obigen Sattel verbunden. 2) Derſelbe 
abrikant verfertigt auch neue Reiſe⸗Toiletten eige, 
ner Erfindung, die ſich beſonders ſowohl durch gute 
Benutzung ihres kleinen Raumes, wie auch das ſchöne 
Preſſen und Verſchließen ohne alle känſtliche Maſchl 
nerien der in ihnen befindlichen Wache, und iht 
modernſten und einfachſten Einrichtung auszeichnen. 
Kofter 150 Holland. Dukaten. 3) Auch wird eben 
von ihm ein neuer Sattel für Damen eingerichtet 
den man ohne umſtändlichkeit mit vollitändigem Neil 
zeug auf den Reiſen in einer Taſche aufbeſpg b 
kann. Dieſer koſtet hundert Holl. Dhücaten. W 
— fans 
Stettin. Die Zwillings⸗Schweſtern Ep a und 
Caroline Lithander 452 welche vo 
drei Jahren hier mit vielem Beifall Concerte gaben, 
find ſo eben hier angekommen, und werden im Lau 
dieſer Woche, wahrscheinlich Donnerſtag den aten N 
vember, ſich auf dem Pianoforte und im Geſange 
öffentlich hören laſſen, worüber die nähere Bekannt 
machung erfolgen wird. 5 


N 


„Anzeige. 
Um auch während des Winters sich der warmes 
Bäder bedienen zu können, sollen in der hiesigen 
Badeanstalt täglich von 10 Uhr Vormittags bis ! f 
2 Uhr Nachmittags einige Zimmer zur Aufnahme- del 
resp. Badegäste bereit gehalten Werden. Einlas 
sind von heute an in der Buchhandlung au 0 
Fr. Nicolai und in der Apotheke des Herrn Zit® 
mann à $ Rthlr. zu haben. Stettin, den 1. Nov 
ber 1824. 4 


Heinrid Slholles 

a 0 ausgewählte 1 
fämmtelide Schriften 
1 


Wohlfeile Ausgabe in Taſchenformat, 
wie Schillers, Klopſtocks und Wielands Werft 
In vier und zwanzig Banden: 
1 — —— 4 2 1990 4 
Aarau 132 5. api! 
Im Verlag bei Heinr. Rem. Sauerländer 


Den Freunden deutſcher Literatur wird eine u 
erſtenmal veranſtaltete Sammlung der ſeit DIRT, 
Jahren zerſtreut erſchienenen riften und nag 
nen Werke von H. Zichoffe wohl keine wnmill Hd 
mene Erſcheinung fein, Derſelbe wird eine ſorz e 
tige Ausgabe des Beſſern treffen, und die letzte 
8 Re 22 es na 4 68 — an feet 

izze ſeiner Lebensge te will er nun 
werfen, und im "erhen Bande mischeien, da gel 


Kurzem 


zwei verſchiedene nicht 
umriſſe davon erſchienen find. = 
Die ganze Sammlung ſoll in zwei Hauptabthei⸗ 
lungen, jede von 12 Benden, im beliebten Taſchen⸗ 
tmat, erſcheinen, um ſich an die ſeither veranſtalte⸗ 
ten ähnlichen Aus gaben von Schillers, Klop⸗ 
DAS und Wielands Schriften anzureihen. 
Die erſte Abtheilung wird die verſchiedenen 
hits, philoſophiſchen und politiſchen Schriften, 
o wie jene zur Belehrung und Bildung des Volkes 
ü. . w. enthalten, jedoch nur mit ſtrenger Auswahl 
deſſen, was für Gegenwart und Zukunft von einigem 
bleibenden Werth iſt; die baierifihe Geſchichte und 
ie von Graubuͤnden, ohnehin erſt in neuen Auflagen 
erſchienen, ſollen ſpaͤterhin als Supplementbaͤnd 
nachgeliefert werden. 15 
Die zweite Abtheilung wird eine ausgemählte 
Samınlan dag eee ee Schrif⸗ 
en umfaſſen, und die ſeithes zerſtreut erſchienenen 
gelungenern Erzählungen und Gedichte ebenfalls in 
12 Bänden enthalten. en : 
Eine Hauptſache bei ſolchen Taſchenausgaben 
iſt aber die ie der Preiſe, und dieſe 
kann nur durch eine beträchtliche Anzahl von mehr 
rern taufend Subſcribenten bewirkt werden. 
Daher wird von Seiten des Verlegers biemit ein 
Supjceriptionge Termin für drei Monate, 
vom 1. October bis 31. December 1824, fuͤr ſehr ent 
lernte Gegenden bis Oſtern 1825, eröffnet, in der 
zuverſichtlichen Erwartung, daß das literariſche Pur 
blikum auch dieſes Unternehmen eh werde, 
Bi ſonſt zu fo wohlfejten Preiſen die Ausführung 
eſſelben unmöglich würde. 
Jeder Band nämlich ſolt 24 bis as Bogen ſtark, 
und im duſſerſt wohlfeilen Preiſe von 30 kr. oder 
Gr. erlaſſen werden. 80 ri 
Die ganze Sammlung von 24 Bänden auf ſauberm 
bell wah Papier koͤmmt demnach nur auf ı2 fl. 


ganz zuverlaͤſſige 


er 7 Kir. zu ſtehen. — Da aber eine Ausgabe 
uf ſchönem Ineiken Schweizer; Drudpapier von mans 
chen Freunden gewuͤnſcht werden wird, ſo kann man 


Auch auf eine ſolche gute Ausgabe ſubſcribiren, welche 

dan 16 e Reit. 8 Gr. erlaſſen, wohl empfeh⸗ 
Newerth werden ſoll. 1 

die dach. Verfluß des Subſcriptions Termins werden 

dee Preiſe erhöht, und wird keine Subſcription wei⸗ 
" Angenommen. Es iſt billig, daß auch nur den 
übſeribenten ſolche Wohlfeilheit gewährt werde. 

Die erſte ibis drei Baͤnde ſollen in naͤchſter 

fler Nn 1825 Keie und die 

Mmmttichen 24 Bande bis | 

un se 3955 Preſſen ununterbrochen darin arbeiten 
d des Ganze prompt beendigen werden. 


Damit aber auch die Anſchaffung dieſer ſchönen 
Hehnmlung Rösle erleichtert werde, ſo wird keine 
d nu meration oder Vorausbezahlung verlangt, ſon⸗ 

5 man bittet nur die Sub ſeription an eine zundchft 
f elegene Buchhandlung oder an den Verleger beftr⸗ 
nich chſt einzuſenden, um den anberaumten Termin 

7 zu verſdumen. 
odere Jahlung geſchieht dann zur Halfte mit Sf. 
oder 3 Ralr. 13 al die Aubgabe auf halbweißem, 


Ende ı825 vollendet fein, 


nn 


und mit 8 fl. oder 4 Ktle. 16 Gr. auf ganz weißem 
Papier zur Oſter⸗ oder Jubilatemeſſe 1825, und die 
andere Halfte zur Herbſt⸗ oder Michaelismeſſe 1825, 
an 12 Buchhandlung, bei welcher man ſubſcri⸗ 
irt hat. \ 
Es werden ſaͤmmtliche Buchhandlungen in Deutſch⸗ 
land und in der Schweiz Subfcription zu dieſen feſt⸗ 
eſetzten Preiſen annehmen, und der Verleger wird 
ür reinen ſaubern Druck und für gutes, ſchoͤnes Pas 
pier beſorgt, und ſich die wuͤrdige Ausſtattung der 
ganzen Sammlung beſonders angelegen fein laſſen; 
das wohlgetroffene Bildniß des Hrn. Verfaſſers, dur, 
einen geſchickten Künjtler verfertigt, wird jeder Aus⸗ 
gabe beigefuͤgt. 
Die Ausführung dieſes Unternehmens, zu ſolchen 
billigen und wohlfeilen Preiſen, wird jedoch einzig 
von der Theilnahme der verehrten Literaturfreunde 
abhaͤngen, denen es hiermit freundlichſt empfohlen iſt⸗ 
Ein Geſchichtſchreiber, der ſeit dreißig Jahren ſeine 
ausgezeichnete Laufbahn verfolgte, und in jeder Epoche 
ſeinen Zeitgenoſſen mit Unbefangenheit und Wahr⸗ 
heitsſiun die erfolgten Ereigniſſe darſtellte; auch was 
ſonſt in Stunden der Muſe Heiteres und Erfreuliches 
aus Geiſt und Genie ih ihm entfaltete, deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Schriften werden immer auch von ſeinen Zeit⸗ 
genoſſen mit Liebe aufbewahrt, mit Achtung aner⸗ 
aunt und freundlichſt aufgenommen werden. Aarau, 
den 1. October 1824. H. R. Sauerländer. 


Die Nicola iſche Buchhandlung in Stettin 
nimmt auf vorſtehendes Werk Subſcription an. ; 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Direction der vaterländifchen Feuer- und 

Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld naumehr 
auch den Zweig „Lebens⸗Verſicherung“ eröffnet hat, bin 
ich außer den ſchon bisher in den billigſten Praͤmien 
ausaeführten Aſſuraneen gegen Feuersgefahr erbötig, 
Anträge zu übernehmen: 

a) zur Verſicherung einer Summe, welche bey dem 
Tode des Verſicherten ausbezahlt wird, gültig 
) auf die ganze Lebensdauer, 

2) auf beſtimmte Jahre, 

3) auf ein Leben gegen ein anderes, 

auf zwey verbundene Leben zu Ounfien des 


leiten zu empfangenden Capitales, nemlich: 
3) eines Capitals nach gewiſſen Jahren, un! 
bis dahin, Sue 
waͤhtend gemeinſchaftlicher Lebens dauer, 
aıften oder achten Ja ; 


Laͤngſtlebenden, 8 
b) zur Verſicherung einer Rente und eines bey Leb⸗ 
1) einer Rente mittelſt Ueberttags eines Caritas, 
2) einer Rente nach gewiſſen Jabren, und > 
zu beilehen mittelſt jährlichen 

) elner Rente zu Gunſten eines bezeichneten 

2 Ueberlebenden, 9 5 labrizen Betrags 

50 eines W Gaglanil beym Anttitt bes 

Die Prineipien dieſer Lebens, Verſicherungen, welche feſe 
Praͤmien haben, die nach den StetblichkeitoVerhältuil⸗ 


sen und etnem mäßigen Zlusfuß berechnet-find, beruhen 
auf Erfahrungsfägen, deren Bafıs der Gang der Natur 
ik, anſehnlichen Vorzug haben dieſelben aber dadurch, 
daß ſie den Verſicherten, ſelbſt wenn der Tod bald nach 
dem Abſchluſſe der Affurance erfolgte, das uͤbereingekom⸗ 
mene Capital fuͤr die Nachbleibenden ſichern. Eine er⸗ 
laͤuternde Darſtellung dieſer Verſicherungen auf verſchie⸗ 
dene Lebensverhaͤltkiſſe ik mit den Tabellen gegen 21 Sgr. 
bey mir zu erhalten, wie auch der Plan der Verſicherun⸗ 


gen gegen Feuers gefahr ſtets gratis abzunehmen. "Stets 


tin den zoſten October 18a4. 
A. Lemonius, Agent der vaterländifchen Feuer⸗ 
und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


De Anzeigen. 
Das dritte Abonnement-Quartett wird Mittwoch 
den zten November, im Locale des Schügenhaufee, 
um 6 Uhr Abends ſtattfinden. Lübcke. 


244244248422 
1 a. 2 a d. M. 52 Eröffnung 2 
meiner neu eingerichteten Conditorei und Choco- % 
laden-Fabrik l fo beehre ich mich, dies 
dem geehrten Publico hiemit ergebenft anzuzeigen, ; 
; 
* 


und mich mit allen Arten Kuchen, Zuckerwerk, 
eingemachten Früchten, Bonbons, Chocolade und 
allen hiezu gehörenden Artikeln beſtens zu em- 
fehlen und die 3 zu verſichern. 
Es werden auch alle Arten Getränke, als: Wein, 
Bifchoff, Cardinal, Punfch, feine Liqueure, Choco- 
lade, Caffee, Limonade, Orgeade ere. aufs beſte bes 
reitet und zu jeder Tageszeit bei mir zu haben, 
fein, Zur Unterhaltung der mich mit ihrem güti- 
gen Beſuch Beehrenden, habe ich für Zeitungen 
und Journale beftens geſorgt. Es wird ſtets mein 
Beftreben fein, die mir werdenden Beſtellungen auf 
Kuchen jeder Art prompt und zur möglichften 
Zufriedenheit eines Jeden, der mich mit feinem 
Vertrauen beehrt, auszuführen, Stettin den agſten 

October 1824, E. Schultz, 
Schuhftraße No. 150. 


1244242444477 


Ich kaufe und verkäufe 898 alle Arten Staats: 
und ſtändiſche Papiere, und empfehle zugleich 
Promeſſen zur sten Ziehung 
S. Abel jun., Kohlmarkt No. 429. 


Peter Braſelmann & Burbach 
aus Schwelm bei Elberfeld, 
haben ihr Lager von leinenen, baumwollenen und feis 
denen Baͤndern eigner Fabrik, wie in den bisherigen 
Meſſen in Frankfurt a, d. Oder, Junkerſtraße am 
Markt Nr. aa, neben dem Freihauſe. 


Beim Lehrer Sellenthin In Treptow an der Rega Ein, 
gen zu den bereits vorhandenen a Knaben, noch einige 
(a Denfion aufgenommen werben. 838 


Entbindungss Anzeigen, 2 
Die beute Abend um 10 ihr erfolgte släcflche 
bindung meiner Frag von einem Knaben, zelge ich 
durch ergebenſt an. Stettin den 28. October 182 
Wilhelm Schartow, 


Die beute Nachmittag 3 Uhr erfolgt 1 
ner lieben Frau von 1 Auaben drehe ic n 
biemit ergebenſt anzuzeigen. Stettin den ag ſten Deroß 


1324. Rle ck o w 5 
Diolſtons / und Garniſonprediger. ; 


Bekanntmachung. 10 
Wetzen Verlegung des diesjährigen Herbümarke 4 


zu Stargard. 1 
Der diesjährige Herbſtmarkt zu 

dem Kalender auf den Fer Ar ee abet 15 

den Märkten benachbarter Städte jufammentrifft, ul 

diedurch auf den Mousıg nach dem aten Advent, AAN 

den sten December d. J., verlegt, welches dem Pub 

kum bekannt gemacht wird. Stettin den 26. Oetbr. 18 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. II. Abbe 


Bekanntmachung 


In Gemaͤßheit Reſeripts des Königl. 9 
riums vom zten Juli d. J. fol er 
nebſt der Brau: und Branntweinbrennerei Amts Bu 
zur Veräußerung, im Wege der öffentlichen Licitatih 
ge werden. Hiegu wird ein Termin zum | 
dvember d. J. auf gedachtem Amte feſtgeſetzt, und % 
den Kaufluſtige dazu eingeladen. Die Anſchläge und 
dingungen find in der Negiſtratur der unterzeichnel 
Regierung einzuſehen. Edslin den arſten Sertbr. 15, 
Königl. Preuß. Regierung II. Abb, 
— — — 10 
Auctions, Anzeige. 2 
Am aten November dieſes Jahres und den folgen 
e e Oi 
obkliat⸗ Ee 
Kaſſen⸗Schreibers Reinhardt, ae 


er um Tann es ar 4 
ei der fernerweitigen ſtattgefund iehung m; 
Nel der allmäpligen 700 r A 
ber hieſigen Stadt zu amortifirenden aeg Ol 
Obligationen, And. folgende derſelben nach dem 
herausgekommen: N 
1) unter Littr, A. auf Meyer lautend Nr. 34 90 
) „ „ B, Nr. 4. 39. 106, 135. 167, 163, 
en 284. 363. 405. 2 „ 
N A . 237» 409. 449. ＋ 
5 647 861, 879. 550, 960: 161 
c! 


» + „ 


d . 


1065. 155 1332. de 
{ kanntma 15 
Einen dit del aden ur Aencichen 


HG und da jedet Inhaber der Obligationen zur Ems 
Rangnahme der Zahlung darauf berechtigt ift, o fors 
ern wir die der vorbemerkten Obligationen hiemit 
ii „ den Kapitalsberrag nebſt den fälligen Zinſen, 
N den dazu feſtgeſezzen Tagen vom ıgten bis incl. 
Alten Januar 1825, an den Wie auf der hieſi⸗ 
en Kammereikaſſe, unter Zurüdgabe der zu quitis 
enden Obligationen und Zinsſcheine, in Empfang 
W nehmen. . 
| din Fall die Einlöfung der einen oder der andern 
del ation unterbleiben ſollte, werden wir, da uns 
fd nhaber derſelben nicht bekannt ſeyn fönnen, den 
0 daraus ergebenden Kapitalsbetrag nebſt Zinſen 
dam hieſtgen gerichtlichen Depoſito, Behufs der Ein⸗ 
lung des weitern gerichtlichen Verfahrens daruͤber 
aöliefern, o daß nach der bemerkten Zahlungszeit 
S5 die ſodann nicht eingeforderten Kapitalien von 
Falten der Kämmerei keine fernere Zinſenzahlung 
att findet. Stettin den azſten October 1324. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirftein, 
er are a 123 EEE 
Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
un das zum Nachlaſſe des Bäckers Schmidt gehörige, 
Wet Mühlenſtraße zu Pölitz No. 198 gelegen? 
fe ohnhaus nebſt Garten und den dazu gehörigen Wie! 
Pe ſoll am aten November d. J. Nachmittags um 
An dr in Pölitz vor dem Herrn Juſtizrath 
dir den Meiftbietendeu vermiethet werden, wozu wir 
106 Miethsliebhaber einladen. Stettin den ı3ten Oc⸗ 
3 1824. Vormundſchafts Deputation des 


> Königlichen Stadtgerichts. 

Kir 5 , Pak 0% L. A N. A. 

derfuf, Anſuchen der Kinder und Benehcial: Erben des 
orbenen Hauptmanns von Rehder auf Granſebith, 

5 alle diejenigen, welche an den verſtorbenen pen 


En TE Bart 

0 
h Hofgericht biefelbft gehörig anzumelden und 
ti Blich zu beglaubigen, im widrigen ſie Damit nicht 
Dinar werden geböret, ſondern durch den am 14ten Fe⸗ 
Vanıj, 825 zu erlaffenden Präeluſiv,Abſchled für immer 
doch werden aus geſchloſſen und abgewleſen werden; 
erde. bedarf es abfeiten derjenigen Gläubiger, deren 

rungen auf d 

K. net find keiner A 
mien Cee zu get 


g Menz. Boſterſcht von ponmem u. Rügen 
t del 5 eg en 75 — 15 eg? 
d 18 dae Kahn n In, Am 
Ken SUR ne Hmmlihen, u} beten d 
die a 10 12 5% er 
dem darin Hefinpy en We ubaufe und Scheune 


NEE 


ufahl R 


und den darauf vorhandenen Müplengeräͤthſchaſ⸗ 
ten, imgleichen 9 Magdeburger Morgen Wieſen, 

V die Waſſermüble zu Bollincken nebſt Vieh, Muͤh⸗ 
lengerath, Schleuſe im ſogenannten Wiegennefte 
und Landung, von circa 2 Scheffel Auſſaat und 
13 Pommerſchen Morgen Wieſen mit dem dazu 
gehoͤrigen Wohnbauſe und Garten, 


die Zuͤlchowſche Windmühle nebſt Muͤhlengeraͤth⸗ 

ſchaften, dem Famllienhauſe bei der Bollinckens 

n, und dem dazu gehoͤrigen kleinen 
arten, 


5) das Buch boliſche Mühlenbaus nebſt Garten, 

6) die Stelle, wo die Kupfermuͤhle geſtanden hat, 
nebſt dem Muͤhlenteich und Gartenplatz mit der 
Gerechtigkeit, eine Muͤhle wieder anzulegen, 


7) bie Stelle, wo die Grabowſche Windmühle ge 
ſtanden hat, als Gartenplatz, 3 
ſollen Theilungshalber einzeln aus freier Hand, frey 
von allem Canon, verkauft, und wenn ſich keine annehm⸗ 
lichen Käufer finden, auf ein Jahr verpachtet werden. 
Datu if ein Termin auf den zien Januar 1825 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf der hleſigen Roß mühle angeſetzt, 
und werden Kaufluftige hiedurch eingeladen, ſich in dem⸗ 
ſelben einzufinden und = Gebot iu Protokoll zu geben. 
Die Taxe von dieſen Grundſtuͤcken und die Verkaufs, 
bedingungen können jeder Zeit, ſowohl hier beim Herrn 
egierungs Regiſtrator Rhaue, als auch in Stargard 
beim Herrn Oeconomie,Commiſſtonsrath Kretzſchmer eins 
geſehen werden. Stettin den arfien Oetober 1824, 


Oeffentliche Vorl. 2 1 
Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarlen, 
Pfand ‚nr fonfige riefsinhaber ein Recht auf die 
angeblich verloren gegangene, von dem Pantoffelmacher 
ohann Daniel Mathias für den Eammerey⸗Seeretait 
aafe unterm a9 ſten September 1793, über 250 Nthir, 
su 5 Procent zinsbar ausgeſtellte Dbligation, welche nach 
der Verfügung vom N May 1799 auf das im Ihna⸗ 
bezirke No. 33 biefelbft belegene, etzt dem Pantoſſel⸗ 
macher Carl Friedrich Ramthun gehörige Haus, im alten 
Hyppothekenbuche vom Bruchviertel No. 2 Tit. 7 Liter. (a) 
und im neuen Hypothekenduche vom e No. 33 
Rübrica III. No. 1 eingetragen ſteht, und die am pte 
uly 1803 von dem genannten Gläubiger dem Kaufmann 
ohann David Luͤpcke zedirt iſt, welcher am a7 ſten No⸗ 
vember 1817 über das Capital und die Zinſen quitiret, 
auch den Töſcbunge Eonfens ausgeſtellet hat, zu baben 
vermeinen, werden Wi vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Affeffor Mplius im biefigen Gerichtezimmer auf 
den sten Januar 1825 Vormittags 11 Uhr angefeitem 
Termine zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 
zu beſcheinigen, widrigen falls ihnen deshalb ein emi 
Stillſchweigen auferlegt, und gedachtes Document für 
amortifirt. erklaͤret werden wird. 
September 18244. 


Morgens 9 uhr bleſelbſt Öffentlich ‚an den 
Meiſthietenden gegen gleſch baare 


— 


Tonrent verkauft werden. Kaufluſtigen wird ſolches mit 
dem Bemen ken befanrt gemacht, daß Proben dieſes Hols 
zes im hieſigen Schiffahrts Comtoi täglich Vormittags 
von 11 bis 1 Uhr in Augenſchein genommen werden 
önnen. Swinemünde den asften October 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 


Zu verauctioniren in Stettin‘ 
Auction über 11 Both Teneriffe Wein am Donner, 
gag den Aten November e., Nachmittags 3 Uhr im 
. de No. 722 am Roß markt, durch den Maͤckler Herrn 
omann. 


Am sten November, Nachmittag 24 Uhr, werde ich 
in meinem Haufe durch den Maͤckler Herrn Mielcke 
3 Stücken Jamaſca⸗Rum, völlig verſteuert, verkaufen 
laſſen. Carl Piper, 

Montag den sten November, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Haufe in Öffentlicher Auction meiſt⸗ 
bietend verfaufen: verſchledene Mobillen und Betten, 
auch eine 8 Tage gehende Stubenuhr, ein Pianoforte, 
eine Büchfe u. m. a. Ä 

Oldenburg, vereideter Anctionator. 

Auction Donnerſtag den Arten November, Nachmittag 
21 Uhr, über eine Parthey feine Medoc von 1822, 
beſtebend aus Montferrant, Qgeyries, St, Emilion, St. 
Estephe, Bürger Pouillac und St. Julien, in dem Keller 
am Kohlmarkt unter dem Hauſe No. 429. Proben von 
dieſen Weinen ſind zu bekommen am Heumarkt No. 39. 


Bann en LU ion. 87 

In dem Armenheidichen Forſtrevier des Johannisklo⸗ 
ſters ſollen so Faden Eichen Brand, 14 Faden Eichen 
Nutz und so Faden Buchen Brandholt im Termin den 
ten November d. J., Vormittag 10 Uhr, in der Klos 
Fd . b dem Mehrſtbietenden gegen baare 

esahlung in Courant, und zwar in kleinen Kaveln von 
1 überlaffen werden. Kaufliebhaber koͤnnen fich 
eh dem Förker Schmidt auf der Armenheide melden, 
das Holz vor dem Termin beſehen, und die Kautbedin⸗ 
gungen in der Kloſter⸗Regiſtratur einſehen. Stettin den 
7. Oetober 1824. 5 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein Paar tüchtige Meifenferde nebſt Geſchitte und 
Reiſewagen find billigen Preifes zu verkaufen. Die Zei⸗ 
‚AungssErpedition wird das Nähere nachweiſen. 

Belle werter Roggen ih billigſt zu haben be 
5 esam & Barenden 
Votulglich ſchöpen neuen bollaͤnd. Süß mlchkäaſe in 
großen Broden, klaren Colophonium und Gelbbols er 

Biete und verkauft billigſt C. F. Langmaſtus. 


Schöne Rü g enſche Kocher bſen find billigſt iu har 
ben, bey T. nieuel, Spelcherſtraße No. 69. 
Feichten Portories in Rollen und geschnitten, fo wie 
einen nina, Canaßet ben 4 N 
2. . Wichmann, Lafadie No, 34. 
Eine Zeugrolle Hehe zum Verkauf, Neuenmarkt / und 
Fiſchmatkifttaßen Ecke No. 9. 


t 
= 


a e ee eee 
T r Keen ente e se 
die Klafter für 4 Rilr. 8 Gr., b 


5 
und dreifuͤßiges buͤchen Klobenholz, 4 
＋ 


5 die Klafter für s Rilr. 8 gr. 

% Friedrich Nebenhzuſer, 

E kleine Papenſtraße Nr. 317. 
De 


Beſte grüne Seife in J., f. und . Tonuen i feel 
zu billigem Preiſe bey mir zu baben. „ 


J. H. Wichmann, Laſtadie No. 86. 
Hr ö 


Eine kleine Parthel geborſſene, übrigens gute Eil 
milchkaͤſe, find in einzelnen Broͤdten billig iu verkaufe | 
Frauenstraße No. 918 
S REGEN Een — na 7 | — 
1 e e eee 
a en un en 0 e e , 
ſowie ganz frifche Auſtern, bey 4 
C. 3. Gottſchalck. 


Recht gutes Liespfund flachs und guten Elbinger KAM 
and. 2 Gr. Courant im Ganzen und a Pfd. 4 Gf. 
Münze im Einzelnen, bey Bi 
dem Vletuallenhaͤndler Diedrich, 
Fiſcherthor No. 1039. 1 

m Boot des Boͤther Prive von Rügenwalde 
1 Butter in 4 Achteln & 20 Pfd. Neth 
21 Nihlr. oder 3 Gr. per Pfund zu haben. ei 


Ein gut gemäſtetes Schwein IR ſofort zu verkaufeh? 


wo? erfährt man große Wollweberſttaße No. 395. 
Aa in et 


1 


miethegeſu ch. * 
Es ſucht jemand in der Gegend der Loufſenſtraße! 
Stube mit Meubel parterre, wo möglich na 
heraus; den Mlether erfährt man in der Zei 
Expedition. l 


u 
3 
$ 
8 


Eine freundliche Stube am grünen 17 % 


re 
Woͤllweberſtraße, find 2 aneinand ll 4 
Stuben zum zften December In sich un 1 


1. 
4 


zu vermitthen. 


zu vermiett der u verkaufen 
Mein Haus ft. Gude lee ich im Ganzen 19 
tbellweiſe vermietben, oder — verkaufen zu können. 
kann, da es erledigt iſt, ſogleich belogen werden 8 
4 4 a — Stembrij „ 


* PIE aa 1 


